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Fahrzeuge

Im Zuge der flächenhaften Ausrüstung des 
deutschen Eisenbahnnetzes mit ETCS (Eu-
ropean Train Control System) und weiteren 
Techniken der Digitalen Schiene Deutsch-
land (DSD) werden auch etwa 700 Fahrzeu-
ge (Fz) aus dem Maschinenpool und Fahr-
wegmessung der DB Netz AG entsprechend 
nach- bzw. ausgerüstet. Der Digitale Kno-
ten Stuttgart (DKS) ist dabei Zündfunke für 
die Nachrüstung von bis zu 127  Fahrzeu-
gen in zwei Umrüstungspaketen, die ein 
breites Spektrum der erwarteten Instand-
haltungs- und Instandsetzungstätigkeiten 
abdecken. Im Vergleich zu dem parallel 
laufenden Retrofit von Nahverkehrstrieb-
zügen zeigen sich dabei einige Gemein-
samkeiten, aber auch Besonderheiten. Ein 
erstes First-of-Class-Fz wird inzwischen 
von der Stadler Signalling AG umgerüstet.

Motivation
Im Rahmen des DKS, einem Pilotprojekt im 
Starterpaket der DSD, werden schrittweise 
rund 500  Netzkilometer im Raum Stuttgart 
mit Digitalen Stellwerken (DSTW), ETCS (Base-
line  3) und weiteren, darauf aufbauenden 
Techniken ausgerüstet [1]. Ganz bewusst wird 

dabei soweit wie möglich ETCS Level 2 „ohne 
Signale“ (L2oS) umgesetzt und auf konventi-
onelle Lichtsignale und konventionelle Zug-
beeinflussung (PZB) verzichtet [2]. Im DKS 
fördert der Bund auch erstmals die Ausrüs-
tung von Fz mit ETCS – unter anderem, um die 
vielfältigen Effekte einer eng aufeinander ab-
gestimmten Fz- und Infrastrukturausrüstung 
aufzuzeigen [3, 4].
Für den Kern des Knotens, der 2025 unter ho-
hen Leistungsanforderungen in Betrieb ge-
nommen wird, werden 333 Nahverkehrstrieb-
züge für die DSD nachgerüstet [5, 6] und 
zunächst 130 neue, „ab Werk“ entsprechend 
ausgerüstete Doppelstock-Regionaltriebzüge 
beschafft [7]. Auch mit Blick auf die geplante 
netzweite Einführung von ETCS und weiteren 
DSD-Techniken ist der DKS darüber hinaus 
Zündfunke dafür, eine Reihe von Nebenfahr-
zeugen (Nfz) aus dem Maschinenpool der 
DB Netz Instandhaltung mit ETCS (nach Base-
line 3, SRS 3.6.0) und weiteren Techniken aus- 
bzw. hochzurüsten. 

Auswahl der Fahrzeuge
Der Bereich Maschinenpool und Fahrweg-
messung der DB  Netz  AG (DB  Netz) umfasst 
mehr als 700  Nfz aus rund 100 verschiede-
nen Baureihen (BR) für Vermessungs- und 
Instandhaltungsaufgaben, die DB-internen 
und -externen Dienstleistern zur Verfügung 
gestellt werden. Die bundesweit verteilten Fz 
werden in fünf Werkstätten instandgehalten. 

Die DB  Fahrwegdienste  GmbH, im Segment 
DB Netze Fahrweg, fungiert dabei sowohl als 
Fahrzeughalter als auch als Eisenbahnver-
kehrsunternehmen (EVU). Ihre über 3000 Mit-
arbeitenden unterstützen unter anderem 
mehr als 100 000 Baustellen pro Jahr.

Umrüstungspaket 1
Zunächst und vorrangig werden insgesamt 
bis zu 78  Nfz zweier BR (Tab.  1) nachgerüs-
tet, die als wesentlicher Teil des Rückgrats 
der DB-Netz-Instandhaltung gelten können 
und bereits ab 2025 regelmäßig auf der L2oS-
Infrastruktur im Kern des Knotens Stuttgart 
zum Einsatz kommen werden. Der L2oS-
Bereich des DKS besteht dabei überwiegend 
aus der neuen Infrastruktur von Stuttgart 21, 
in der zunächst vordringlich Inspektionstä-
tigkeiten erwartet werden [8]. Ähnliches gilt 
für die angrenzende, im Dezember  2022 in 
Betrieb genommene und ebenfalls mit L2oS 
ausgerüstete Schnellfahrstrecke (SFS) Wend-
lingen – Ulm.
Die 60  Gleisarbeitsfahrzeuge (GAF) der 
BR  741.x sind ein „Mädchen für alles“ und 
werden für verschiedenste kleinere Instand-
haltungsmaßnahmen und Reparaturen ein-
gesetzt. Mit dem Instandhaltungsfahrzeug 
für Oberleitungen (IFO) der BR  711.1 wurde 
zusätzlich eine BR ausgewählt, die ebenfalls 
häufig zum Einsatz kommen wird – nicht nur 
bei Inspektionen und Arbeiten an der Ober-
leitung, sondern dank seiner Arbeitsbühne 

Nachrüstung von Nebenfahrzeugen 
für den Digitalen Knoten Stuttgart

Tab. 1: Nebenfahrzeuge des ersten Umrüstungspakets � Quellen: DB Netz AG, GBM GmbH

Ein Abriss erster Erfahrungen aus der Nachrüstung von zunächst bis zu 127 Fahrzeugen 
aus 14 Baureihen der Netzinstandhaltung mit ETCS und weiteren Techniken
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Fahrzeugtyp Bau- 
reihe

Einsatzmöglichkeiten,  
Ausrüstung, Besonderheiten Hersteller Anzahl Baujahr(e) Vorhandene  

Zugbeeinflussung

Instandhaltungs-
fahrzeug für 
Oberleitungen 
(IFO)

711.1 - �Instandhaltungsarbeiten und  
Entstörungen an Oberleitungen,  
Kontrollen der Fahrdrahtlage

- �Hubarbeitsbühne, Werkstattraum

- �konzipiert für den Einsatz auf  
Schnellfahrstrecken

Gleisbau-
mechanik 
Brandenburg 
(GBM)

18 2002-2004 PZB

Gleisarbeitsfahr-
zeug (GAF)

741.1

741.2

741.3

741.6

- �zweiachsiges Arbeitsfahrzeug für  
kleinere Gleisarbeiten und  
unterstützende Maßnahmen bei Groß-
baustellen, universell einsetzbar, schnell 
überführbar

- �Kran (auch remote über Fernbedienung 
steuerbar), kleine Ladefläche

- �Anhängerbetrieb schiebend und  
ziehend

Gleisbau-
mechanik 
Brandenburg 
(GBM)

60 1994-1997

1997-1998

1997-2000

1994-1997

PZB

www.eurailpress.de/archiv/DKS
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auch an anderen sonst eher schwierig zu-
gänglichen Orten.
Die Nachrüstung wurde im August 2020 aus-
geschrieben und ein Teilnahmewettbewerb 
gestartet [9]. Nach mehreren Verhandlungs-
runden, in denen nicht zuletzt technische 
Anforderungen konkretisiert und mit den Bie-
tern abgeglichen wurden, wurde der Auftrag 
im März 2022 an die Fa. Stadler Signalling ver-
geben und im Januar 2023 öffentlich kommu-
niziert [10]. Fest vereinbart wurde die Proto-
typ-Umrüstung je eines Fz (First of Class, FoC) 

sowie die Serienausrüstung von vier (741.x) 
bzw. zwei (711.1) Fz; die Ausrüstung der restli-
chen Flotte ist als Option abrufbar.

Umrüstungspaket 2
In einem zweiten Paket sollen zukünftig 
49  weitere Fahrzeuge aus zehn BR mit ETCS 
nach Baseline  3 ausgerüstet werden (Tab.  2). 
Diese kommen eher seltener zum Einsatz, die-
nen vorrangig spezielleren Zwecken wie Tun-
nelinspektionen oder dem Schienenschleifen 
und werden daher auf der neuen  Infrastruktur 

zunächst voraussichtlich seltener gebraucht. 
Der Großteil der Fz basiert auf der Plattform 
der „Multifunktionalen Instandhaltungsfahr-
zeuge Schieneninfrastruktur“ (MISS) von Plas-
ser & Theurer [11, 12].
Die MISS-Fz sind untereinander kuppelbar, 
bieten vielfältig nutzbare Ladeplattformen 
und können vielfach auch mit Schneeräum-
technik bestückt werden. Sie sind bislang teils 
nur mit PZB, teils jedoch – für die ersten sich 
bereits seit einigen Jahren in Betrieb befind-
lichen L2oS-Strecken zwischen Bamberg und 

Fahrzeugtyp Baureihe
Einsatzmöglichkeiten,  
Ausrüstung, Besonderheiten

Hersteller
An-
zahl

Baujahr(e)
Vorhandene  
Zugbeeinflussung

Diagnosetriebwagen (DVT) 702.2 - �Messung der Gleisgeometrie (Lage,  
Verwindung) und der Oberleitung (Dicke, 
Anpressdruck, Führungsverlauf )

- �Messfahrten ohne Anhänger, Aufbauten 
oder Kräne

Plasser & Theurer, 
Linz

3 2014-2017 PZB, ETCS Baseline 2

Tunnelinspektionsfahrzeug (TIF) 705.1 - �Instandhaltungsaufgaben in Tunneln und 
Tunnelportalen

- �weitere Einsatzarten: Schneeräumung, 
Gleisarbeiten

- �drei Kräne, Arbeitskorb, begehbares Dach, 
Remotesteuerung von Fahrzeug und  
Kränen über Fernbedienungen,  
Anhängerbetrieb, Schneeräumtechnik

Plasser & Theurer, 
Linz

2 2016 PZB

Tunnelinspektionsfahrzeug,  
Mehrzweckfahrzeug (TIF, MZF)

705.2 - �anwendungs- und baugleich zur BR 705.1, 
jedoch nur mit zwei Kränen

- �konzipiert für den Einsatz auf den Strecken 
der VDE 8.1 und 8.2 mit ETCS

- �Ladevorrichtung für Langschienen

Plasser & Theurer, 
Linz

3 2016-2017 PZB, ETCS Baseline 2

Instandhaltungsfahrzeug für  
Oberleitungen (IFO)

711.21 - �Instandhaltungsarbeiten und  
Entstörungen an Oberleitungen

- �zwei Hubarbeitsbühnen, großer  
Werkstatt- und Lagerraum

Robel Bahn-
baumaschinen, 
Freilassing

4 2013-2014 PZB, ETCS Baseline 2

Schienenprüfzug (SPZ) 719.3

720.3

- �Fahrzeugverbund: Baureihen verkehren 
nur zusammen in dieser Konfiguration

- �Prüfung der Schienen auf Risse und  
Beschädigungen während Messfahrt  
(70-80 km/h)

Plasser & Theurer, 
Linz

2 2015-2017 PZB, ETCS Baseline 2

Gleismesstriebzug (GMTZ) 725.1

726.1

- �Fahrzeugverbund: Baureihen verkehren 
nur zusammen in dieser Konfiguration

- �Prüfung der Gleisgeometrie und  
Schwellenlage während Messfahrt mit  
min. 20 km/h 

Plasser & Theurer, 
Linz

1 2014 PZB, ETCS Baseline 2

Fahrzeug für Leit- und  
Sicherungstechnik (LST)

740.1 - �Mehrzweckfahrzeug, u.a. für Transport-, 
Arbeits- und Schneeräumaufgaben

Plasser & Theurer, 
Linz

3 2016-2017 PZB

Gleisarbeitsfahrzeug (GAF) 746.0 - Mehrzweckfahrzeug

- �Einsatzspektrum und Ausstattung ähnlich 
den BR 705.1 und 705.2, mit großer  
Ladefläche zum Transport von Schienen, 
Oberbaumaterialien und Werkzeug

Plasser & Theurer, 
Linz

28 2018-2020 PZB (*)

Gleisarbeitsfahrzeug (GAF) 747.0 - �Einsatzspektrum ähnlich den BR 705.1  
und 705.2

- �ein Kran, kleinere Ladefläche

Plasser & Theurer, 
Linz

1 2017 PZB

Gleisarbeitsfahrzeug (GAF) 747.1 - �Einsatzspektrum ähnlich den BR 705.1  
und 705.2

- �ein Kran, kleinere Ladefläche

Plasser & Theurer, 
Linz

2 2017 PZB, ETCS Baseline 2

(*) zwei Fahrzeuge zusätzlich mit ETCS Baseline 2 ausgerüstet für den Betrieb auf dem mit ETCS ausgerüsteten Abschnitt der Achse Nürnberg – Berlin

Tab. 2: Nebenfahrzeuge des zweiten Umrüstungspakets � Quellen: DB Netz AG, Plasser & Theurer GmbH, Robel GmbH
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Halle / Leipzig – auch bereits mit ETCS nach 
Baseline 2 (2.3.0d) ausgerüstet. Sie weisen un-
tereinander große Ähnlichkeiten auf, die auch 
die ETCS-Nach- und -Hochrüstung erleichtern: 
beispielsweise vorbereitete Einbauräume für 
den ETCS-Fahrzeugrechner (EVC) und An-
tennenträger sowie eine einheitliche Verkabe-
lung und Fahrzeugbus. Ferner unterscheiden 
sich die einzelnen Bauarten zwar im Aufbau, 
sind jedoch unterflurig und innerhalb des 
Rahmengestells und der Fahrwerke homogen.

Herausforderung bei der Ausrüstung 
von Nfz
Im Vergleich zur DSD-Nachrüstung von Trieb-
zügen des Personenverkehrs birgt die Aus-
rüstung von Nfz teils ähnliche, teils aber auch 
gänzlich andere Herausforderungen.
In beiden Fällen muss für die prototyphafte 
Umrüstung (FoC) das erste Fz einer BR für we-
nigstens etwa zwei Jahre dem Betrieb entzo-
gen werden. Bei Nfz, insbesondere bei denje-
nigen mit besonders speziellem Einsatz- oder 
Funktionsspektrum, existieren nicht selten 
nur eine oder zwei Handvoll Fz im gesamten 
Bundesgebiet. Somit schmerzt es bei BR mit 
geringer Stückzahl ungleich mehr, ein Fz zur 
FoC-Umrüstung dem Betrieb zu entziehen, 
als bei Flotten von 50 und mehr Triebzügen in 
einer Region. Umso wichtiger ist eine voraus-
schauende Planung und eine enge Abstim-
mung mit der zuständigen Fz-Disposition.
Derartige Kleinserien sind bereits im Vergabe-
verfahren und weiter während der späteren 
Planung der FoC-Umrüstung eine besondere 
Herausforderung; potenzielle und ausgewähl-
te Ausrüster können nur mit erheblichem 
organisatorischem Aufwand und Vorlauf Fz 
in Augenschein nehmen. Ihre oft spontanen 
Einsätze – zur Störungsbeseitigung zu jeder 
Tages- und Nachtzeit – erhöhen den Aufwand 

weiter. Und während Ersatz-Fz für Triebzüge 
auf einem knappen, aber grundsätzlich exis-
tierenden Kauf- und Miet-Markt besorgt wer-
den können, gibt es für hochspezialisierte Nfz 
oft keinen naheliegenden Ersatz. Es ist somit 
deutlich schwieriger, den FoC-Ausfall zu kom-
pensieren. Mitunter müssen sogar Dienstleis-
ter aufwendig mit Leistungen beauftragt wer-
den, die die DB  Netz mangels ausreichender 
Fz über einen längeren Zeitraum nicht mehr 
selbst vollumfänglich erbringen kann.
Diese Herausforderungen setzen sich auch bei 
der an die FoC-Phase anschließenden Serien-
ausrüstung fort. Selbst vergleichsweise weit 
verbreitete BR der Nfz umfassen nur eine ge-
ringe Anzahl von Fahrzeugen. Diese werden 
so vorgehalten, dass notwendige Arbeiten 
an der Infrastruktur fristgerecht ausgeführt 
werden können. Im Gegensatz zu den Nahver-
kehrstriebzügen kann deshalb auch nur je ein 
Fz gleichzeitig umgerüstet werden. So kann 
das folgende Fz erst der Umrüstung zugeführt 
werden, wenn das vorherige wieder im Dienst 
ist und ggf. zuvor weitere Tauschaktionen er-
folgt sind.

Ausrüstungsmerkmale

Betriebliche Anforderungen
Die Ausrüstung von Nfz bewegt sich in ei-
nem Spannungsfeld zwischen einzuhalten-
den Vorgaben (wie TSI, Notifizierte nationale 
Vorgaben NNTV / NNTR und DB-Richtlinien), 
den Möglichkeiten des DSD-/ETCS-Ausrüsters 
sowie Nutzen-Kosten-Erwägungen. Ein be-
sonderes Augenmerk gilt auch betrieblichen 
Anforderungen, die sich aus den Einsatz-
bedingungen der Nfz ergeben. ETCS dient 
grundsätzlich der Erhöhung der Sicherheit 
und kann den Betrieb von Fz einschränken, 
wenn eine unsichere Bedienweise nicht aus-

geschlossen werden kann. Daher soll die 
grundlegende Funktionalität der Fz aus dem 
bisherigen, konventionellen Betrieb so wenig 
wie möglich eingeschränkt werden.
Bei den Fz der ersten Stufe galt es beispiels-
weise, den Anhängerbetrieb des GAF zu 
betrachten und mit den Vorgaben der ETCS-
Spezifikation in Einklang zu bringen: Im bis-
herigen PZB-Betrieb wurden Anhänger (Bau-
art  H27) teils geschoben und teils gezogen, 
meist jedoch beides: Dabei wird an beide 
Fahrzeugenden ein Anhänger gekuppelt, um 
die maximale Ladefläche nutzen zu können. 
Um nun sowohl den erlaubten Maximalab-
stand der ETCS-Balisenantenne zu der in 
Fahrtrichtung ersten Achse (12,5  m) als auch 
deren zulässigen Mindestabstand zur Fz-Spit-
ze von 2 m einhalten zu können (Abb. 1) [13], 
verblieb ein lediglich rund 2 m breites Instal-
lationsfenster für die Balisenantenne, um den 
knapp 10 m langen Anhänger auch im ETCS-
Betrieb schieben zu können. 
Zwei Fälle müssen hierbei separat betrachtet 
werden: Für die erste Restriktion (12,5 m Ma-
ximalabstand zur ersten Achse in Fahrtrich-
tung) ist die vordere Achse des geschobenen 
Anhängers  H27 maßgeblich. Die zweite Re-
striktion (2  m Minimalabstand zur Fz-Spitze) 
greift bei anhängerlosem Betrieb, da das GAF 
nicht nur in der Konfiguration mit Anhänger 
verkehrt (Abb. 2, oben). 
Da ferner aus Platzgründen am Unterboden 
des kompakten GAF nur eine einzige Balisen-
antenne verbaut werden kann, ist ein Anhän-
gerbetrieb beidseitig zwar weiterhin möglich, 
er muss jedoch beschränkt werden: Der An-
hänger darf nur geschoben werden, wenn er 
kranseitig gekuppelt ist. Gezogen werden darf 
der Anhänger weiterhin uneingeschränkt. 
Dies bedeutet letztendlich, dass ein freies Hin- 
und Herfahren mit Anhänger – soweit das Fz 

Abb. 1: Von der ERA in den TSI ZZS vorgegebene geometrische Restriktionen für die Positionierung der Balisenantenne  
� Quelle: ETCS-Spezifikation, SUBSET-040
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als Zugfahrt verkehrt – nur dann erlaubt ist, 
wenn der Anhänger kranseitig gekuppelt ist. 
In dieser Konfiguration werden die in den 
TSI vorgegebenen geometrischen Restrikti-
onen für die Antennenposition eingehalten. 
(Abb. 2, unten). 
Bei der Integration von ETCS in die GAF der 
BR  741 ist unter anderem auch die Fahrt-
richtungserkennung zu berücksichtigen: Die 
Fahrzeuge verfügen über ein bis zu 180 Grad 
drehbares Fahrerpult, weshalb die Richtungs-
begriffe „vorwärts“ und „rückwärts“ im klassi-
schen Sinne für das GAF nicht eindeutig defi-
niert sind. ETCS fordert jedoch softwareseitig 
genau diese Definitionen. Also wird die tat-
sächlich gewünschte Fahrtrichtung durch 
den Fahrer mit der Getriebestellung des 
Gangwahlschalters einerseits sowie anderer-
seits durch Betätigung eines separaten, neu 
zu integrierenden Fahrtrichtungsschalters 
(Richtung Kran / Richtung Kabine) an den 
ETCS-Rechner kommandiert. Dazu wird ETCS 
in die existierende elektrische Verschaltung 
eingebunden, damit es die entsprechende 
freigegebene Fahrtrichtung widerspruchsfrei 

abgreifen und überwachen kann, ohne die 
Grundcharakteristika des Fz zu verändern.

Ausrüstungsmerkmale im Kontext  
der Förderung
Auch einige Anforderungen aus der mo-
dellhaften Förderung der DSD-Fahrzeug-
ausrüstung im DKS [3, 4] wurden vertieft 
betrachtet: Während bei der Nachrüstung 
von vier Serien von Triebzügen, die im Hoch-
leistungsbetrieb im Kern des DKS verkehren 
sollen, leistungssteigernde Elemente wie 
teilautomatisierter Fahrbetrieb (ATO GoA 2), 
Zugintegritätsüberwachung / ETCS Level 
3 oder Fahrzeugzustandsdaten (TCR) mit 
geringem Mehraufwand mitberücksichtigt 
werden konnten [4], hat sich DB  Netz  Fahr-
wegdienste nach eingehender Abwägung 
entschieden, diese Elemente nicht umzuset-
zen. Zum einen werden die Nfz außerhalb 
des Hochleistungsbetriebs eingesetzt, zum 
anderen ließen die Erkenntnisse aus dem 
Vergabeverfahren bei den vergleichsweisen 
einfachen Fz einen besonders großen Auf-
wand erwarten. Ein Antrag auf eine entspre-

chende Ausnahme wurde beim Fördergeber 
beantragt. [3] 
Die in der Förderrichtlinie grundsätzlich ge-
forderten standardisierten Fahrzeugschnitt-
stellen (OCORA) werden nicht umgesetzt, 
da die Fz der ersten Stufe schlicht über 
keinen Fahrzeugbus verfügen. Gleichzeitig 
wird die Integration von ETCS in die ohne-
hin vergleichsweise einfachen Fz weiter 
vereinfacht. Der Aufwand je FoC-Fz liegt in 
einer Größenordnung von 5 Mio. EUR – viel 
weniger als die etwa 20 bis 30 Mio. EUR bei 
den DKS-Triebzügen, bei ähnlichen Kosten 
für die Serienausrüstung (ca. 300 000 EUR je 
Fz). [4] 
Ein Upgrade auf die kommende TSI  ZZS 
(2022/2023) wurde als zweite Stufe mit be-
auftragt. Für das GSM-R-Nachfolgesystem 
FRMCS [14] wurde dabei ein zweistufiges 
Ausrüstungskonzept in den Lastenheften 
hinterlegt, das im Kern eine Vorbereitung 
vorsieht. So wurde im technischen Lasten-
heft beispielsweise bereits jetzt darauf ge-
achtet, dass Antennen und Kabel auch für 
das zusätzliche Frequenzband bei 1,9  GHz 

Abb. 2: Unter ETCS-Führung erlaubte Fahrtrichtungen und Konfigurationen des GAF 100 (BR 741.x) mit Anhänger H27 � Quelle: DB Netz, DB Beschaffung
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geeignet sind. Bei der BR  711.1 können 
FRMCS-Antennen anstelle nicht mehr ge-
nutzter Antennen des Instandhaltungsfunks 
treten. Bei der BR  741 müssen noch zwei 
zusätzliche Antennenstandorte festgelegt 
werden.

Weitere Ausrüstungsmerkmale
Abseits der wesentlichen technischen Aus-
rüstungsmerkmale laufen auch noch Ab-
stimmungen im Detail. Beispielsweise wird 
geklärt, ob die für nachschiebende Trieb-
fahrzeuge konzipierte ETCS-Betriebsart 
„Non Leading“ (NL) auch auf Nfz umgesetzt 
werden soll und kann. Da mit dem Rangier-
modus „Passive Shunting“ (PS) der betrieb-
liche Anwendungsfall abgedeckt ist, das 
GAF innerhalb eines Baustellenbereiches 
unbesetzt angekuppelt und eingeschaltet 
im festen Fz-Verbund zu belassen, könnten 
durch den Verzicht auf NL weitreichende 
Eingriffe in die Fz-Architektur vermieden 
werden. Würde NL umgesetzt, wäre eine me-
chanische Absperrung und Überwachung 
des Bremsventils erforderlich, damit der 
in NL vorgeschriebene Bremszugriff durch 
das führende Fz sichergestellt ist. Weiter-
hin bestünden Herausforderungen bei der 
Synchronisierung der Traktion in Bezug auf 
das führende Fahrzeug, da der mechani-
sche Antriebsstrang ursprünglich nicht für 
derartige spezielle Betriebsarten konzipiert 
wurde. Diese in der Designphase zu treffen-
de Entscheidung könnte in einem späteren 
Projektstadium dann nur mit empfindlichem 
Aufwand revidiert werden.

Ausblick
Inzwischen wurde die FoC-Umrüstung eines 
ersten GAF begonnen (Abb.  3). Die neuen 
Komponenten werden durch Stadler beim 

Fahrzeughersteller, der GBM  Gleisbaumecha-
nik  Brandenburg  GmbH, in Brandenburg an 
der Havel integriert.
Mit der Nachrüstung von bis zu 127 Fz des DB-
Netz-Bereichs Maschinenpool und Fahrweg-
messung wird in den kommenden Jahren ein 
erster Grundstein für Instandhaltungs- und In-
spektionsfahrten in dem in den kommenden 
Jahren rasch wachsenden Teil des Netzes ge-
legt, der nur mit ETCS befahren werden darf.
In einer Übergangszeit gilt es auch, Fahrten 
durch nicht mit (passendem) ETCS ausgerüs-
teten Fz in L2oS-Bereichen zu organisieren. 
Beispielsweise dürfen diese mittels Ausnah-
mezulassung auf der SFS Wendlingen – Ulm 
bis Ende 2024 mit bis 40  km/h ohne Zugbe-
einflussung fahren [15, 16, 17]. Wenn 2025 
der L2oS-Betrieb in ersten Teilen des DKS 
aufgenommen wird, werden voraussichtlich 
manche Fahrzeuge mittels Schlepplok fahren 
(müssen).
Unter den mehr als 700  Fz im Fuhrpark des 
Maschinenpools der DB  Netz werden noch 
zahlreiche nachzurüsten sein. Ein Teil der 
Flotte wird ohnehin in den kommenden Jah-
ren durch Nfz ersetzt und dann bereits ab 
Werk mit ETCS und weiteren DSD-Techniken 
beschafft. Manche Fz – wie Anhänger oder 
bereits heute stets geschleppte Spezialfahr-
zeuge – werden auch in Zukunft keine Zugbe-
einflussung erhalten und demnach nicht mit 
ETCS ausgerüstet.
Der DB-Netz-Maschinenpool ist dabei nicht 
das einzige Unternehmen, das Nfz in Deutsch-
land betreibt. Ähnlich wie im Personen- und 
Güterverkehr sind zahlreiche Nfz auch bei 
weiteren EVU im Einsatz. Um eine möglichst 
effiziente und zügige DSD-Nachrüstung zu 
gewährleisten, ist demnach auch für Nfz eine 
klug gestaltete Förderung sowie eine zentrale 
Koordination unabdingbar [4]. � 

Abb. 3: Im Zuge der begonnenen FoC-Umrüstung wurde u. a. das Führerpult ausgebaut. � Quelle: DB Beschaffung
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